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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 9. Juni, 16.45 Uhr, Bühne am Siegestor

Bürgermeister Hep Monatzeder und Martin Glöckner, Geschäftsführer
von Green City e.V., eröffnen gemeinsam das Streetlife-Festival. Am
9. und 10. Juni verwandelt sich die Ludwigstraße und die Leopoldstraße
in eine gemütliche Flaniermeile und bietet eine Mischung aus Kultur und
urbanem Erleben.

Wiederholung
Sonntag, 10. Juni, 17 Uhr,

Leopoldstraße (vor der Bücherei Lehmkuhl)

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte anlässlich des
„Corso Leopold“.

Dienstag, 12. Juni, 10 Uhr, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstraße 23

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Landesdelegier-
tenversammlung des Katholischen Deutschen Frauenbundes.

Mittwoch, 13. Juni, 11 Uhr, Helmtrudenstraße 7

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Lilly
Craass im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Mittwoch, 13. Juni, 13 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude stellt gemeinsam mit Hartmut Scheffler,
Vorstandsvorsitzender des Arbeitskreises Deutscher Mark- und Sozialfor-
schungsinstitute (ADM), und Dr. Florian Bauer, Vorstandsmitglied des Bun-
desverband Deutscher Markt- und Sozialforscher (BVM), die Ergebnisse
der Umfrage „Wohlfühlfaktoren des Wohnorts“ vor, die zum diesjährigen
Tag der Marktforschung am 16. Juni durchgeführt wurde.

Mittwoch, 13. Juni, 19 Uhr, Allerheiligen Hofkirche

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Jahresempfang der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche, der dieses Jahr unter dem Motto „Die im
Dunkeln sieht man nicht“ stattfindet.
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Bürgerangelegenheiten

Freitag, 15. Juni, 14 bis 15.30 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13 (nicht barrierefrei)

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel) mit dem
Vorsitzenden Wolfgang Püschel.

Meldungen

Eurocities Tagung Barrierefreier Städtetourismus

(8.6.2012) Für 130 Millionen Menschen in Europa ist nach einer Schätzung
der Europäischen Kommission Tourismus bisher nicht selbstverständlich.
Menschen mit Behinderung haben in Europa Probleme, sich in fremden
Regionen zurecht zu finden, die Reise und das richtige Verkehrsmittel
zu planen, ein passendes Hotel oder Zugang zu Sehenswürdigkeiten
zu finden.
In München trafen sich jetzt 36 Fachleute aus zwölf europäischen Groß-
städten, um sich über Voraussetzungen und Konzepte zur Förderung des
barrierefreien Tourismus auszutauschen. Insbesondere der Städtetouris-
mus hat sich in den vergangenen Jahren in ganz Europa zum Motor im
Fremdenverkehr entwickelt. Auf welche Weise Barrierefreiheit zum Mar-
kenzeichen im Städtetourismus entwickelt werden kann, wurde mit einer
Vertreterin der Europäischen Kommission und Fachleuten des Tourismus-
marketings und Vertretern des Münchner Behindertenbeirats erörtert. Prä-
sentiert wurden beispielhaft Verbesserungen auf dem Münchner Oktober-
fest sowie Aktivitäten zur Förderung des Tourismus für alle aus Berlin und
Barcelona. Wien und München stellten Maßnahmen für barrierefreien
Fußgängerverkehr vor. Eine Exkursion zur Allianz Arena rundete das Pro-
gramm ab.
Die Fachleute trafen sich anlässlich des sechsten Treffens der Arbeitsgrup-
pe „Barrier-free City for All“ des europaweiten Eurocities-Städtenetz-
werks. Die Arbeitsgruppe hat sich zum Ziel gesetzt, verstärkt an gemein-
samen Strategien und Vernetzungen auf lokaler, regionaler, nationaler und
europäischer Ebene zu arbeiten. Sie war sich darin einig, dass von der
Weiterentwicklung des barrierefreien Städtetourismus im Sinne eines
„Design for All“ alle Reisenden, die gesamte Bevölkerung und die Wirt-
schaft profitieren.
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Für Touristen mit Behinderung, die München besuchen möchten, gibt es
spezielle Angebote: den Stadtführer des Behindertenbeirats „Barrierefrei
durch München“ (www.muenchen-tourismus-barrierefrei.de) sowie den
Münchner Kulturführer in leichter Sprache (www.muenchen.de/muenchner-
kultur-leicht-gemacht).

Erasmus-Grasser-Preis 2012: Bewerbungen noch bis Ende Juli

(8.6.2012) Münchner Handwerksbetriebe, die sich für die Ausbildung von
Jugendlichen besonders engagieren, können sich bis zum 31. Juli für den
Erasmus-Grasser-Preis der Stadt München bewerben. Die Stadt lobt den
Preis dieses Jahr zum 20. Mal aus. Seit 1993 wurden in  Kooperation mit
der Handwerkskammer für München und Oberbayern 94 Handwerksbe-
triebe sowie Ausbilderinnen und Ausbilder ausgezeichnet. Die Jubiläums-
feier und Preisverleihung findet am 12. November im Alten Rathaus statt.
Der Erasmus-Grasser-Preis hebt die Bedeutung des Handwerks für die
Ausbildung junger Menschen hervor. Er ist mit 2.500 Euro dotiert und
kann auf bis zu fünf Preisträgerinnen und Preisträger aufgeteilt werden.
Bewerben können sich in München ansässige, ausbildende Handwerks-
betriebe sowie Ausbilderinnen und Ausbilder des Handwerks, die sich
durch ihr besonderes Engagement in der beruflichen Bildung verdient ge-
macht haben. Diese können von ihrer Innung sowie von den städtischen
Berufsschulen vorgeschlagen werden oder sich selbst bewerben.
Die Bewerbungsunterlagen können im Referat für Arbeit und Wirtschaft
bei  Sigrid Hager unter der Rufnummer 2 33-2 41 92 angefordert werden.
Außerdem stehen sie unter www.muenchen.de/mbq zum Download
bereit.

Stadtradeln 2012: Für München in die Pedale treten

(8.6.2012) München hat die besten Voraussetzungen, beim Wettbewerb
Stadtradeln ganz vorne dabei zu sein – das hat die Auftaktveranstaltung
„Radlnacht“ deutlich gezeigt. Mehr als 5.000 Münchnerinnen und Münch-
ner haben sich am 26. Mai an der Radlnacht beteiligt und sonst vom Auto-
verkehr dominierte Straßen für sich erobert. Jetzt heißt es: Weiterhin in
die Pedale treten und vor allem die absolvierten Kilometer auf
www.stadtradeln.de sammeln: Von Montag, 11. Juni, bis Sonntag, 1. Juli,
beteiligt sich München wieder an der vom Klima-Bündnis ausgerufenen
Aktion, bei der Kommunen bundesweit gegeneinander antreten. Schirm-
herr ist Bürgermeister Hep Monatzeder.
„Radeln ist eine gute Möglichkeit, die Verkehrsdichte am Morgen auf dem
Schul- oder Arbeitsweg zu umgehen, und fit und aktiv in den Tag zu star-

http://www.muenchen-tourismus-barrierefrei.de/
http://www.muenchen.de/muenchner-kultur-leicht-gemacht
http://www.muenchen.de/muenchner-kultur-leicht-gemacht
http://www.muenchen.de/mbq
http://www.stadtradeln.de
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ten“ sagt Monatzeder. Beste Startvoraussetzungen für den Wettbewerb
belegen auch die aktuellen Zahlen des Statistische Bundesamtes in Wies-
baden: Anlässlich des Europäischen Tag des Fahrrads, der am 3. Juni be-
gangen wurde, hat die Behörde die Anzahl der Fahrräder in Deutschland
erhoben. Das Ergebnis: Rund 30 Millionen (das entspricht 80 Prozent) Pri-
vathaushalte hatten 2011 mindestens ein Fahrrad. Im Durchschnitt gibt es
2,3 Fahrräder pro Haushalt und damit etwa 67 Millionen Fahrräder bundes-
weit. „Das Stadtradeln liefert einen guten Grund, das Rad aus der Garage
oder dem Keller zu holen und für sich und für München loszulegen. Und
wer ohnehin schon radelt, kann mit nur wenigen Klicks im Internet das ein-
gesparte CO2 abfragen“, sagt Monatzeder.
Bei dem vom Klima-Bündnis ausgerufenen Wettbewerb radeln die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in Teams oder alleine für ihre Kommune – die
Städte und Gemeinden mit den meisten zurückgelegten Radl-Kilometern
erklimmen das Siegertreppchen. Die Landeshauptstadt geht heuer bereits
zum vierten Mal in Folge an den Start.
Und so geht’s:
Jede und jeder kann mitmachen – egal ob als Unternehmen, Verein,
Schulklasse, Freundeskreis oder Familie. Motivieren Sie Freundinnen,
Freunde, Verwandte oder Kolleginnen, Kollegen und treten Sie gemein-
sam in die Pedale. Wer kein eigenes Team gründen möchte, kann sich ei-
nem bestehenden Team anschließen. Momentan zählt das Stadtradeln
2012 in München knapp 80 Teams. Einem Team kann man sich auf
www.stadtradeln.de anschließen, selbst als Teamkapitän eines anführen
und auch ohne Team an den Start gehen. Die gefahrenen Kilometer im
Aktionszeitraum vom 11. Juni bis 1. Juli können täglich oder wöchentlich
in den Online-Radlkalender eingetragen werden. Eine Übersicht über die
geschafften Kilometer und die CO2-Vermeidung der Teams sind auf
www.stadtradeln-muenchen.de unter „Teilnehmer und Ergebnisse“ zu
finden. Die Kilometer können übrigens bis zum 8. Juli nachgetragen wer-
den – und: Es können auch Kilometer eintragen werden, die in anderen
Städten und Ländern in dieser Zeit absolviert wurden. Wichtig ist nur, dass
alle, die für München an den Start gehen, ihren Wohnsitz oder ihre Arbeits-
stelle in der Landeshauptstadt haben.

Stadt kreativ denken – das Kreativquartier an der Dachauer Straße:

Einladung zur Expertenrunde Nachhaltigkeit

(8.6.2012) Am 13. Juni um 19 Uhr findet in der Schwere-Reiter-Straße 2 im
Rahmen der Wettbewerbsausstellung zum Kreativquartier eine öffentliche
Veranstaltung mit dem Titel „Kreativität, Kultur, Wissen als Faktoren für
Nachhaltigkeit im Städtebau“ statt.

http://www.stadtradeln.de
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Ein Schwerpunkt der Wettbewerbsausschreibung war die Auseinander-
setzung mit dem Thema Nachhaltigkeit. Dieser Aspekt wird nun von einer
Expertenrunde diskutiert. Auf dem Podium sitzen Stadtbaurätin Professo-
rin Dr. (I) Elisabeth Merk, Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers, Matthias
Fuchs, Architekt ee concept gmbh, Gordona Sommer, Vorstandsmitglied
der städtischen Wohnungsbaugesellschaft Gewofag, Professor Peter
Naumann, Dekan der Fakultät Design der Hochschule München, Peter
Kadereit, Bereichsleiter Imm-+obilien der Stadtwerke München GmbH,
Michael Purucker, Tanztendenz München e.V. und Vertreter der 1. Preis-
träger TELEINTERNETCAFÉ mit TH treibhaus Landschaftsarchitekten,
Berlin. Moderiert wird die Diskussion von Ursula Ammermann, Münch-
ner Forum.
Am 11. Mai wurde der städtebauliche und landschaftsplanerische Ideen-
wettbewerb zur Entwicklung des Bereiches zwischen Dachauer Straße,
Schwere-Reiter-Straße und Lothstraße in München entschieden. Auf dem
ursprünglich militärisch genutzten Areal wird ein neues Stadtquartier ent-
stehen, in dem Wohnen und Arbeiten mit Kunst, Kultur und Wissen ver-
bunden werden sollen. Die denkmalgeschützten Industriebauten Jutier-
und Tonnenhalle stehen derzeit leer und sollen hier ein kulturelles bezie-
hungsweise kreativwirtschaftliches Zentrum bilden. Nach eingehender
Prüfung der Wettbewerbsergebnisse und weiteren Untersuchungen wird
der Stadtrat voraussichtlich im Herbst über das weitere Vorgehen be-
schließen.
Alle Wettbewerbsentwürfe sind in einer öffentlichen Ausstellung auf dem
ehemaligen Areal des Baureferats-Straßenbau an der Schwere-Reiter-
Straße 2 zu sehen. Die Ausstellung, die mit einer Podiumsdiskussion zu
den Wettbewerbsergebnissen am 16. Mai ihren Auftakt hatte, ist noch bis
15. Juni, von Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr, geöffnet.
Weitere Veranstaltungen, unter anderem ein Workshop zum Thema „Neue
Adressen für Baugemeinschaften und Genossenschaften – Kreativität und
Wohnen“, sind geplant. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen und zur Aus-
stellung ist frei.
Parallel zu den städtebaulichen Planungen entwickelt das Kulturreferat
ebenfalls im Rahmen eines Wettbewerbs Konzepte zur Nutzung der denk-
malgeschützten Jutier- und Tonnenhalle.
Das Kulturreferat und das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wer-
den aus Mitteln der Nationalen Stadtentwicklungspolitik gefördert, um
neue partizipative Veranstaltungs- und Wettbewerbsformate durchfüh-
ren und erproben zu können. Weitere Infos unter www.muenchen.de/
kreativquartier.

http://www.muenchen.de/kreativquartier
http://www.muenchen.de/kreativquartier
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Energieeinsparverordnung 2009: Vortrag verschafft Überblick

(8.6.2012) Die wichtigsten Anforderungen für Alt- und Neubauten, die sich
aus der Energieeinsparverordnung (EnEV) 2009 ergeben, stellt Energie-
berater Werner Knöbl am Mittwoch, 13. Juni, um 18 Uhr im Bauzentrum
München vor. Er erläutert die mit der Verschärfung der energetischen
Standards verbundenen Pflichten und spricht auch über die möglichen
Bußgelder, die bei Verstößen drohen. Thema werden auch die Mindest-
standards bei der Sanierung sein sowie die Verpflichtung zur Erstellung
eines Lüftungskonzeptes. Der Eintritt ist frei.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Gehminuten; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190
bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum
München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, Telefon: 54 63 66-0,
E-Mail:bauzentrum.rgu@muenchen.de.

Stadtarchiv: Edgar Feuchtwanger stellt seine Memoiren vor

(8.6.2012) Edgar Feuchtwanger, 1924 in München geboren, Sohn des Ver-
legers Ludwig und Neffe des Schriftstellers Lion Feuchtwanger, stellt am
12. Juni um 19 Uhr in der Rotunde des Stadtarchivs München, Winzerer-
straße 68, seine Autobiografie „Erlebnis und Geschichte. Als Kind in Hit-
lers Deutschland – Ein Leben in England“ vor, in der er von seiner Kindheit
in Deutschland und seinem Leben in England erzählt. Nach der Begrüßung
durch Dr. Michael Stephan, Leiter des Stadtarchivs München, spricht Dr.
Florian Simon, Verleger Duncker & Humblot, Grußworte. Dr. Hans-Jochen
Vogel hält den Vortrag „Die Familie Feuchtwanger und München“. Anschlie-
ßend unterhalten sich Professor Dr. Edgar Feuchtwanger und Dr. Andreas
Heusler über das Buch „Erlebnis und Geschichte“.  Der Eintritt ist frei.
Als jüdisches Kind erlebte Feuchtwanger den Alltag im Dritten Reich, aber
auch die großen Zeitereignisse – Röhmputsch, Annexion Österreichs,
Sudetenkrise – aus besonderer Perspektive: Seine Eltern wohnten gegen-
über von Hitlers Privatwohnung. Nach Pogromnacht und Inhaftierung sei-
nes Vaters im KZ Dachau wurde Edgar, 14 Jahre alt, 1939 nach England
geschickt. Dort wurde er in Institutionen der englischen Oberschicht – zu-
nächst in einer berühmten Public School in Winchester und nach dem Krieg
in Cambridge – erzogen. Als Historiker arbeitete er in der Erwachsenenbil-
dung und wurde Universitätsprofessor. Seit 50 Jahren ist er mit der Toch-
ter eines britischen Generals verheiratet. Feuchtwanger schildert nicht nur

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Erlebnisse der Vorkriegs- und Kriegsjahre, sondern auch seine Eindrücke
bei Besuchen und Begegnungen im Deutschland der Nachkriegszeit. Aus
dem Blickwinkel des Zeitzeugen und Historikers gibt das Buch einen per-
sönlichen Einblick in zwei Länder.

Einreichungen für das „Zuschauerkino“ bis 14. Juni möglich

(8.6.2012) Das „Zuschauerkino“ im Filmmuseum, das vom Förderverein
MFZ organisiert und moderiert wird, geht in die nächste Runde. Am Don-
nerstag, 28. Juni, um 19 Uhr in der „Open Scene“ heißt es dann wieder
„Offene Leinwand“ für die Kurzfilme der Zuschauer, die ihre Filme im Kino
persönlich präsentieren.
Bis Donnerstag, 14. Juni, können unter Angabe der Kontaktdaten und Titel,
Länge und Format des Films noch Beiträge angemeldet und eingereicht
werden: zuschauerkino@yahoo.de oder Filmmuseum im Münchner Stadt-
museum (Büro im ersten Obergeschoss), St. Jakobs-Platz 1, 80331 Mün-
chen, Telefon 2 33-2 05 38.
Jeder Zuschauer kann seine selbst gedrehten Filme einreichen. (Fast) alles
ist möglich, solange der Film nicht länger als 15 Minuten ist. Wer teilneh-
men will, muss und darf außerdem den Film persönlich im Kino vorstellen.
Möglich sind die Formate 35 Millimeter, 16 Millimeter, DigiBeta, BetaSP,
Blu-Ray, DVD, VHS und Mini DV. Download-Links werden nicht akzeptiert.
Die Veranstalter behalten sich vor, Filme nicht zuzulassen, wenn sie als
nicht geeignet für die Veranstaltung eingestuft werden.
Nach der Vorführung am 28. Juni lädt das MFZ Teilnehmer und Publikum zu
einem Umtrunk in den ersten Stock des Filmmuseums ein.
Teilnehmende Filmemacher erhalten bis zu fünf Freikarten für die Veran-
staltung.

Reihe Green Visions zeigt Film „Water makes money“

(8.6.2012) In der Reihe „Green Visions“ zeigt die Offene Akademie der
Münchner Volkshochschule (MVHS) am Mittwoch, 13. Juni, um 20 Uhr
im Vortragssaal der Stadtbibliothek Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5,
den Film „Water makes money“ (Deutschland/Frankreich 2010). Die Reihe
präsentiert Umweltdokumentationen aus der ganzen Welt, gefolgt von
Diskussionen mit Regisseuren, Umweltexperten und Filmwissenschaft-
lerinnen und -wissenschaftlern. Der Eintritt ist frei.
Weltweit ist die Wasserversorgung noch zu 80 Prozent in öffentlicher
Hand. Doch in Zeiten, in denen finanziell klamme Kommunen nach Ent-
lastung suchen, haben bereits in 450 deutschen Städten private Unterneh-
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men wie die zwei weltgrößten Wasserkonzerne Veolia und Suez die Was-
serversorgung übernommen beziehungsweise sind an ihr beteiligt.
Die Regisseure Leslie Franke und Herdolor Lorenz zeigen in ihrem Film,
dass durch privat-öffentliche Partnerschaften (PPP) in der Wasserwirt-
schaft die Verbraucherpreise steigen und die Qualität der Wasserversor-
gung sinkt. Anhand von Beispielen aus Frankreich und Deutschland – ins-
besondere auch München mit seinem Modell der Förderung des ökologi-
schen Landbaus durch die Stadtwerke München – werden die wirtschaft-
lichen Folgen von Privatisierungen im Bereich der Wasserwirtschaft auf-
gezeigt.
Die beiden Filmemacher Leslie Franke und Herdolor Lorenz drehen seit
20 Jahren politische Dokumentationen. Für ihren Film „Wasser unterm
Hammer“ erhielten sie 2006 den Publikumspreis der Ökofilmtour 2006.
1985 gründeten sie die KernFilm – eine Filmproduktionsgesellschaft, die
sich als Plattform für dokumentarisch arbeitende Filmschaffende mit ge-
sellschaftlichem Engagement versteht.
Im Anschluss an die Filmvorführung stehen die beiden Regisseure zur
Diskussion zur Verfügung. Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem
Rachel Carson Center für Umwelt und Gesellschaft, ECOMOVE Interna-
tional und dem Ökologischen Bildungszentrum München. Weitere Infos
unter Telefon 4 80 06-62 20, siehe auch www.mvhs.de/offene-akademie.

Führung durch die Ausstellung „Typisch München!“

(8.6.2012) Dr. Florian Dering, stellvertretender Direktor des Münchner
Stadtmuseums, führt am Mittwoch, 13. Juni, um 16 Uhr durch die Ausstel-
lung „Typisch München!“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1.
Vom angeblichen Schlüsselbein Herzog Heinrichs des Löwen bis zur Alli-
anz Arena wird die Kulturgeschichte Münchens von ihrer Gründungslegen-
de bis zur Gegenwart beleuchtet. Ein besonderes Augenmerk wird dabei
auf die kommunale Emanzipation Münchens gerichtet. Die Führung zeigt
in einem Streifzug durch die 850-jährige Stadtgeschichte, was seit wann
und warum typisch ist für München. Treffpunkt ist im Foyer. Der Muse-
umseintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, Die Führungsgebühr beträgt
6 Euro.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 12. Juni

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

14.00 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

http://www.mvhs.de/offene-akademie
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Mittwoch, 13. Juni

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/
Kommunal-/Finanzausschuss/Ausschuss für Arbeit
und Wirtschaft – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/
Kommunalausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss IT-Ausschuss – Großer Sitzungssaal
Donnerstag, 14. Juni

9.30 Uhr Nichtöffentlicher gemeinsamer Kultur-/
Verwaltungs- und Personalausschuss

im Anschluss Öffentlicher Kulturausschuss –
Großer Sitzungssaal

9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 8. Juni 2012

Landsberger Straße (Schwanthalerhöhe)
Die Münchner Stadtentwässerung erstellt im Zusammenhang mit der Sanierung
des Entwässerungskanales in der Landsberger Straße einen Kanaleinsteigschacht.
Von 11. bis 22. Juni 2012

ist in Höhe der Einmündung Philipp-Loewenfeld-Straße die linke Fahrspur in Rich-
tung stadtauswärts gesperrt.

Lochhamer Straße / Spindlerplatz (Obersendling)
Das Baureferat erstellt derzeit in Höhe Spindlerplatz einen Fußgängerüberweg und
baut in diesem Zusammenhang die beiden Bushaltestellen behindertengerecht um.
Von 11. bis 15. Juni 2012

wird während der Asphaltarbeiten im Fahrbahnbereich an voraussichtlich zwei
Tagen eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellenampel eingerichtet.

Maßmannstraße (Maxvorstadt)
Das Baureferat führt zwischen Schleißheimer Straße und Dachauer Straße eine
Fahrbahnsanierung durch. Um die Auswirkungen auf den Verkehr so gering wie
möglich zu halten wird überwiegend während der Nachtstunden gearbeitet.
Von 11. bis 22. Juni 2012

ist die Maßmannstraße deshalb jeweils von 20.00 Uhr bis 6.00 Uhr gesperrt.
In den Kreuzungsbereichen mit der Schleißheimer Straße und der Dachauer Straße
werden in diesen Zeiten ebenfalls einzelne Fahrspuren gesperrt.

Altstadtringtunnel (Maxvorstadt)
Das Baureferat erneuert derzeit die Beleuchtung im Altstadtringtunnel. In diesem
Zusammenhang sind Arbeiten erforderlich, die nicht unter laufendem Verkehr
ausgeführt werden können.
Von 11. bis 16. Juni 2012

ist der Altstadtringtunnel deshalb jeweils von 22.00 Uhr bis 5.00 Uhr in beiden
Richtungen für den Verkehr gesperrt. Die Umleitung erfolgt über die Oberflächen-
fahrbahnen in der Von-der-Tann-Straße und dem Oskar-von-Miller-Ring.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 8. Juni 2012

Sollen städtische Mitarbeiter zu Vegetariern umerzogen werden?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. med. Otto Bertermann, Dr. Jörg Hoff-
mann, Dr. Michael Mattar, Gabriele Neff und Christa Stock (FDP) vom
22.3.2012

Antwort Personal- und Organisationsreferent Dr. Thomas Böhle:

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage vom 22.03.2012 zur Be-
antwortung überlassen.

In Ihrer Anfrage führen Sie insbesondere folgendes aus:
„Bislang konnte jeder Mitarbeiter in den städtischen Kantinen täglich zwi-
schen Fleischgerichten und vegetarischen Speisen wählen. Die Kantine
des Baureferates und nach Planungen wohl auch die Kantine des Rathau-
ses sollen künftig an einem Tag nur noch Essen ohne Fleisch anbieten.
Die FDP ist davon überzeugt, dass die städtischen Mitarbeiter selbst
entscheiden können, wann und wie viel Fleisch oder Gemüse sie essen
möchten. Einen Vormund oder eine grüne Gesundheitspolizei braucht nie-
mand in der Stadtverwaltung.“

Daher wird das Personal- und Organisationsreferat (POR) gebeten, folgen-
de Fragen zu beantworten:

Frage 1:

Trifft es zu, dass die Kantine des Baureferats (voraussichtlich auch des
Rathauses) an einem Tag ausschließlich Speisen ohne Fleisch anbieten
wird?

Antwort:

Nein, dies trifft nicht zu.

Die Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN/RL stellte am 17.11.2011 den Antrag
Nr. 08-14/A 02912 „Nach der Veggiewoche auf dem Weg zum Veggieday.“
In diesem Antrag wurde unter anderem gefordert, dass die Stadtverwal-
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tung ihren Einfluss geltend macht, das vegetarische Angebot in den städti-
schen Kantinen zu erhöhen.

Die Pachtverträge für die in der Zuständigkeit des Personal- und Organisa-
tionsreferat liegenden Kantinen (Rathaus, Baureferat, Kreisverwaltungsre-
ferat) enthalten die Verpflichtung, dass täglich ein vegetarisches Gericht
anzubieten ist; weitergehende direkte Einflussmöglichkeiten auf das Es-
sensangebot bestehen nicht. Im Rahmen der Beantwortung des o.g. An-
trages wurden daher Stellungnahmen der Pächter zur Bereitschaft, das
vegetarische Angebot zu erhöhen, eingeholt.

Die jeweiligen Angaben der Pächter haben wir im Antwortschreiben vom
13.03.2012 an die Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN/RL wieder gegeben.
Nach damaligem Stand planten die Pächter der Rathauskantine und der
Kantine im Baureferat, künftig einen Wochentag als „Veggietag“ einzurich-
ten. Zwischenzeitlich haben allerdings beide Einrichtungen von diesem Vor-
haben wieder Abstand genommen, da die Umsatzzahlen hinter den Erwar-
tungen zurückblieben und der vegetarische Tag nicht den erhofften Anklang
bei den städtischen Beschäftigten fand.

Frage 2:

Warum wird die Praxis geändert, den Mitarbeitern an allen Tagen, alterna-
tiv Speisen mit und ohne Fleisch anzubieten?

Antwort:

Wie in der Antwort zu Frage 1 ausgeführt, wurde die Praxis in der Rat-
haus- und in der Baureferatskantine aufgrund einer freiwilligen Initiative
der jeweiligen Pächter nur kurzzeitig geändert. Nun werden den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern wieder an allen Tagen alternativ Speisen mit und
ohne Fleisch angeboten.

Frage 3:

Ist die Stadt der Auffassung, dass die Mitarbeiter nicht selbst entscheiden
können, welche Nahrung für sie gut und richtig ist?

Antwort:

Die Einführung eines „Veggietages“ wurde den Kantinenpächtern nicht auf-
gezwungen, sondern ging von den Pächtern der Rathaus- und der Baurefe-
ratskantine selbst aus. Es ist nicht beabsichtigt, in dieser Hinsicht steu-
ernde Vorgaben zu machen.
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Frage 4:

Will die Stadt ihre Mitarbeiter zu (Teil-) Vegetariern umerziehen?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 3.

Frage 5:

Plant die Stadt in Zukunft einen Fastentag einzuführen, an dem die städti-
schen Kantinen geschlossen sind?

Antwort:

Nein.

Wir bitten, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen, und
gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Störfallszenario im Euro-Industriepark?

Anfrage Stadtrat Dr. Florian Vogel (Bündnis 90/Die Grünen) vom 26.3.2012

Antwort Referat für Gesundheit und Umwelt:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:
Die Firma Air Liquide betreibt in der Lotte-Branz-Straße 12 (Euro-Industrie-
park) eine nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) nicht
genehmigungsbedürftige Anlage in der primär Kohlensäure sowie medizini-
scher Sauerstoff umgeschlagen wird.

Bei der Anlage handelt sich um eine sog. überwachungsbedürftige Anlage
nach der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV). Zuständige Behörde
für den Vollzug der BetrSichV ist das Gewerbeaufsichtsamt bei der Regie-
rung von Oberbayern.

Nach Auskunft der Branddirektion ereignete sich am 23.03.2012, 7.01 Uhr,
folgender Unfall:
„In einer Firma für technische Gase kam es bei Umfüllarbeiten an einem
Kesselwagen aus noch unbekannter Ursache zu einem Gasaustritt. Eine
größere Menge an Kohlendioxid, ein Gas, das unbrennbar, erstickend und
schwerer als Luft ist, strömte ins Freie. Die mit etwa 20 Fahrzeugen und
80 Einsatzkräften angerückte Feuerwehr sperrte den gefährdeten Bereich
ab. Erste Messungen ergaben eine erhebliche Menge von CO2 . Angren-
zende Gebäude mussten kontrolliert werden, 12 Personen wurden vor-
übergehen in Sicherheit gebracht.
Die Mitarbeiter der Firma hatten sich selbst gerettet. Um das Gas wieder
aus der Garage zu drücken, kam ein Großlüfter zum Einsatz. Unter Atem-
schutz schlossen Feuerwehrmänner das undichte Ventil. Zwei Personen
behandelte der Rettungsdienst vor Ort.“

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zuge-
leitet. Die darin aufgeworfenen Fragen beantworte ich wie folgt:

Frage 1:

Ist auch das Referat für Gesundheit und Umwelt in die Untersuchung des
Unfalles eingebunden, nachdem die Polizei Ermittlungen aufgenommen
hat?
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Antwort:

Das Referat für Gesundheit und Umwelt als Untere Immissionsschutzbe-
hörde hat sich bereits am Vormittag des 23.03.2012 mit dem Gewerbeauf-
sichtsamt sowie dem zuständigen Dezernat für Umweltdelikte der Krimi-
nalpolizei München in Verbindung gesetzt.

Die Anlage wurde am Tag des Unfalls durch das Gewerbeaufsichtsamt
besichtigt.
Die Unfalluntersuchung wird durch das Gewerbeaufsichtsamt derzeit in
eigener Zuständigkeit durchgeführt. Das RGU lässt sich von den o.g. Be-
hörden über die Untersuchungsergebnisse des Unfalls unterrichten. Ein
Ergebnis der Unfalluntersuchung liegt derzeit noch nicht vor.

Frage 2:

Hatte Air Liquide einen Notfall- und Evakuierungsplan, der am vergange-
nen „Donnerstag“ [der Unfall ereignete sich am Freitag, 23.03.2012] zur
Anwendung kam?

Antwort:

Die Branddirektion hat Folgendes mitgeteilt:
„Ein Alarmplan und ein Flucht- und Rettungswegplan lag vor. Der Sammel-
platz ist ausgeschildert. Zum Zeitpunkt der Gasausströmung haben sich
die vor Ort befindlichen Mitarbeiter zum Sammelplatz begeben und die
Feuerwehr einschließlich der Betriebsleitung informiert.“

Die ordnungsgemäße Umsetzung des Alarm- und Flucht- und Rettungs-
wegplans wird im Rahmen der Unfalluntersuchung durch das Gewerbe-
aufsichtsamt beurteilt. Ein Ergebnis liegt noch nicht vor.

Frage 3:

Hat der Vorfall vom vergangenen Donnerstag Auswirkungen auf das Ge-
nehmigungsverfahren bzw. kommt es zu einer Neubewertung des Stör-
fallszenarios am geplanten Allacher Standort?

Antwort:

Die Untersuchung des Unfallursache ist derzeit noch nicht abgeschlossen.
Das Referat für Umwelt und Gesundheit wird prüfen, ob sich auf Basis der
Untersuchungsergebnisse des Unfalls ggf. weitere sicherheitstechnische
Anforderungen für die beantragte Anlage in Allach-Untermenzing ergeben.
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Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass bei der beantragten Anlage kein
Umschlag von Stoffen mittels Eisenbahnkesselwagen erfolgen wird (das
Grundstück verfügt auch über keinen Gleisanschluss).

Frage 4:

Wie stellt das Unternehmen sicher, dass sich ähnliche Vorfälle an einem
neuen Standort, an dem u.a. hochgiftige Gase wie Phosgen gelagert wer-
den sollen, nicht wiederholen?

Antwort:

Mit Schreiben vom 30.03.2012 hat die Firma Air Liquide hierzu Folgendes
mitgeteilt:
„Der am 23.03.2012 eingetretene Vorfall, in dem ein Eisenbahnkesselwa-
gen involviert war, kann nicht auf jeden anderen Standort übertragen wer-
den. Unabhängig von den vielfältigen technischen Maßnahmen, die getrof-
fen werden, werden in Abstimmung mit den zuständigen Genehmigungs-
behörden individuell zu prüfende Szenarien festgelegt.“
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Solar-Presse gegen Müllflut?

Anfrage Stadtrat Hans Podiuk (CSU) vom 4.4.2012

Antwort Baureferentin Rosemarie Hingerl:

In Ihrer Anfrage vom 04.04.2012 thematisieren Sie den solarbetriebenen
Mülleimer, welcher vor Kurzem versuchsweise im Hofgarten von der
Bayerischen Schlösser- und Seenverwaltung aufgestellt wurde. Die von
Ihnen hierzu gestellten Fragen beantworte ich wie folgt:

Frage 1:

Kennt die Stadt dieses Modell, das derzeit im Hofgarten ausprobiert wird?

Antwort:

Dem Baureferat ist das im Hofgarten aufgestellte Modell bekannt.
Die städtische Straßenreinigung hat mit der Herstellerfirma bereits Kon-
takt aufgenommen.

Frage 2:

Wird sich die Stadt mit der Bayerischen Schlösserverwaltung in Verbin-
dung setzen, um die Erfahrungen dort kennen zu lernen?

Antwort:

Das Baureferat verfolgt den Versuch der Bayerischen Schlösser- und
Seenverwaltung sowie von anderen Städten mit Interesse. Derzeit liegen
noch keine verwertbaren Erfahrungen vor.

Frage 3:

Könnte dieses Modell auch an anderen Standorten bzw. flächendeckend
im Stadtgebiet durch die Stadt eingesetzt werden, um das Müllproblem im
öffentlichen Raum besser in Griff zu bekommen?

Antwort:

Ein flächendeckender Einsatz dieser Behälter erscheint wegen den hohen
Anschaffungskosten nicht realistisch. Ein möglicher örtlicher Einsatz hängt
von den vorgenannten Erfahrungen ab.

Frage 4:

Laut Presse sind offenbar auch Geschäfte, die „Abfall-to-go“ produzieren,
bereit, sich an solchen Mülleimern zu beteiligen. Welche Erfahrungen hat
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die Stadt mit solchen Kooperationen bzw. kann dies ein Modell sein, um
die offenbar recht teuren Geräte finanzieren zu können?

Antwort:

Wie zu Frage 3 ausgeführt, können die Einsatzbedingungen erst geklärt
werden, wenn konkrete Erfahrungen vorliegen.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
 
  

 

 

 
 
 
 

Inhaltsverzeichnis 
Freitag, 8. Juni 2012 

 

 
Sauberer Isarstrand 

Dringlichkeitsantrag Stadtrats-Mitglieder Siegfried Benker,  
Paul Bickelbacher, Gülseren Demirel, Lydia Dietrich, Jutta  
Koller, Sabine Krieger, Sabine Nallinger, Dr. Florian Roth,  
Boris Schwartz, Dr. Florian Vogel (Bündnis 90/Die Grünen)  
und Stadtrat Thomas Niederbühl (Rosa Liste) 
 
50 Jahre nach den „Schwabinger Krawallen“ 

20 Jahre nach dem „Münchner Kessel“ 

Erinnern im öffentlichen Raum auch an die Protest- 

geschichte 

Antrag Stadtrat Siegfried Benker (Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Nachgefragt: weitere angebliche linksextremistische  

Angriffe (II) 

Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 

Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für Anträge und Anfragen von Stadtratsmitgliedern der SPD trägt: Alexander Reissl; CSU: Josef 
Schmid; Bündnis 90/Die Grünen: Siegfried Benker; Rosa Liste: Thomas Niederbühl; FDP: Dr. Michael Mattar; Die Linke: Brigitte Wolf; ÖDP: 
Tobias Ruff; Freie Wähler: Johann Altmann; Bayernpartei: Richard Progl; BIA: Karl Richter.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei   



Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                         München, den 06.06.2012

Dringlichkeitsantrag für die Sitzung des Bauausschusses am 12.06.2012

Sauberer Isarstrand

Der Stadtrat möge beschließen:

Das Baureferat wird gebeten, in Zusammenarbeit mit dem Referat für Gesundheit und 
Umwelt, die Vorschläge zur Müllvermeidung an der Isar der Initiative „Deine Isar“, auf ihre 
Realisierung und Finanzierbarkeit zu überprüfen und dem Stadtrat darzustellen. 
Noch vor der Sommerpause des Stadtrates sollen in Zusammenarbeit mit der Initiative 
„Deine Isar“ Möglichkeiten aufgezeigt werden, wie die Müllflut an der Isar eingedämmt 
oder gar vermieden werden kann.

Begründung:

Die Renaturierung der Isar hatte unter anderem das Ziel, die Isar und ihre Strände den 
Münchner Bürgerinnen und Bürgern zurückzugeben. Als Naherholungsgebiet sollte das 
Areal an der Isar sowohl für Spaziergänger, Müßiggänger, Feiernde oder Nudisten zu 
einem Ort werden, der nicht nur liebenswert sondern auch schützenswert sein sollte und 
an dem jede/r nach seiner Fasson sich erholen kann. 
Die Aufenthaltsqualität an den Isarstränden sinkt an schönen Wochenenden, an denen 
tausende Menschen Erholung suchen, inzwischen auf ein ekelerregendes Niveau. Die 
Hinterlassenschaften in Form von Müll, zerbrochenem Glas und Grillresten kann und will 
der Stadtrat der LHM nicht mehr dulden.
Die Isar und ihre Ufer sind ein Kleinod in unserer Stadt. Sein Schutz und Erhalt sollte uns 
schon etwas wert sein.

Die Initiative „Deine Isar“ hat bereits im letzten Jahr in Eigeninitiative eine Kampagne 
ausgearbeitet, wie die Müllflut an den Isarstränden gemeinschaftlich bekämpft werden 
kann. Schwerpunkt der Kampagne sind v.a. ein Bewusstseinswandel bzw. Sensibilisierung 
der Isar-NaherholungsnutzerInnen für die gemeinsame Aufgabe der Reinhaltung sowie 
öffentlichkeitswirksame Aktionen. Langfristig sind solche Ideen sicherlich nachhaltig 
kostengünstiger, als kontinuierlich die Mittel für die Müllbeseitigung zu erhöhen. 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Diese sollen dem Stadtrat dargestellt werden zusammen mit einer Einschätzung, welche 
Teile des Konzepts der Kampagne "Deine Isar" kurz-, mittel- bzw. langfristig umgesetzt 
werden können. 

Fraktion Die Grünen – rosa liste
Initiative:
Siegfried Benker Paul Bickelbacher Gülseren Demirel
Lydia Dietrich Jutta Koller Sabine Krieger
Sabine Nallinger Thomas Niederbühl Dr. Florian Roth
Boris Schwartz Dr. Florian Vogel

            
 Mitglieder des Stadtrates            
          

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de







Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Anfrage
08.06.2012

Nachgefragt: weitere angebliche linksextremistische Angriffe (II)

Wieder bezichtigten sich linksextremistische Kreise auf der einschlägigen Internetseite
„linksunten.indymedia.org“ weiterer Straftaten im Deliktbereich „Sachbeschädigung“,
über die Lokalmedien und Polizeibericht bislang nicht berichteten. Im einzelnen:

 Am 02.06. sollen eine Glasscheibe an der Technischen Universität in der
Gabelsbergerstraße sowie ein Schaufenster einer „Lidl“-Filiale in der Luisenstraße
eingeworfen worden sein;
 am 04.06. soll das „Mobil Center“ der Deutschen Bahn am Kurfürstenplatz in
Schwabing bei einem Farbanschlag besudelt worden sein;
 am 06.06. sollen am Einwohnermeldeamt in der Leonrodstraße 21 Scheiben und
Arbeitsgeräte zerstört und mit Farbe besudelt worden sein.
 In einer „anderen Nacht“ sollen „etliche Fahrkartenautomaten der MVG sabotiert“
worden sein.
(Alle Hinweise unter: https://linksunten.indymedia.org/de/print/61793; 08.06., 04.06 Uhr)

Laut „Indymedia“ sehen die Täterkreise auch ihre jüngsten Anschläge im Kontext eines
größeren planvollen Zusammenhangs. Wörtlich: „Wir betrachten diese Taten weder als
unreflektierte Gewaltanwendung ‚linker Chaot_innen´, noch als isolierte Einzeltaten wie
sie in so einer chronologie vielleicht wirken moegen, sondern sehen sie als kleinen Teil
des sozialen Konfliktes der die ganze Gesellschaft durchzieht. (...) Noch laenger zu
warten ist Wahnsinn.“ (ebd.; Orthographie lt. Original; KR). Hier stellen sich Fragen.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Inwieweit können KVR bzw. Polizei die genannten Anschläge bestätigen?

2. Inwieweit kann die Stadt bzw. die MVG insbesondere die für eine „andere Nacht“
reklamierten Zerstörungsakte an „etlichen Fahrkartenautomaten der MVG“
bestätigen? Inwieweit wurden ggf. Ermittlungen aufgenommen?

b.w.

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de



3. Warum fanden die behaupteten Anschläge, sollten sie sich wie behauptet
zugetragen haben, in den täglichen Presseberichten der Münchner Polizei keine
Erwähnung?

4. Inwieweit kann das KVR bzw. die Münchner Polizei bestätigen, daß es in der LHM
seit geraumer Zeit ein Problem mit fortgesetzten Anschlägen aus dem
linksextremistischen Milieu gibt?

5. Inwieweit nimmt die LHM die fortgesetzten Anschläge aus dem linkskriminellen
Milieu zum Anlaß, künftig verstärkt über die Gefahren eines gewaltbereiten
Linksextremismus zu informieren? Wenn nicht, warum nicht?

Karl Richter
Stadtrat
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